
Preisfischen 1982
Fischereiverein Hallein:
8. Mai 1982: Jugendpreisfischen (Fischerhaus)

26. September 1982: Seniorenfischen (Fischerhaus)
Fischerinnung Wallersee:

1. Mai 1982: Anfischen der Firma Hervis
25. September 1982: Prof. Dr. Einsele -  Simon Krieg -  Eduard Bayrhammer -  

Gedächtnisfischen 
Peter-Pfenninger-Schenkung, Liefering:
16. Mai 1982: Dschulnigg-Preis-Fischen, Leopoldskroner Weiher, 7 bis 12 Uhr
3. Juli 1982: Jugendpreisfischen am Karlsbader Weiher

Salzburger Petri-Heil-Verein:
15. Mai 1982: Vereinsmeisterschaft, I. Teil (Imsee)
7. Juli 1982: Vereinsmeisterschaft, II. Teil (Imsee)
7.-8. August 1982: 42-Stunden-Fischen am Imsee 

Sportfischereiverein Zell am See:
14. März 1982: Jahreshauptversammlung Zell am See
25. April 1982: Vereinsmeisterschaft Zell am See
31. Mai 1982: DAM-Preisfischen
10. Juni 1982: Uttendorfer Preisfischen, Badesee
20. Juni 1982: Preisfischen Fischersport Neuwirt, Zell am See
15. August 1982: Internationales Preisfischen, Zell am See
29. August 1982: Internationales Preisfischen, Ritzensee/Saalfelden
12. September 1982: Preisfischen Sport Neuwirt, Zell am See 

HSV Salzburg:
25. April 1982: Großes Preisfischen des HSV.

Die Fischerinnung Wallersee führt am 
Sonntag, 21. März 1982, 19.00 Uhr, 
im Gasthof „Holznerwirt“, Eugendorf,
eine Versammlung für Sportfischer des 
Wallersees durch. Alle Wallerseesport­
fischer werden hiezu höflichst eingeladen. 
Wir wollen gemeinsam alle Probleme be­
handeln und versuchen, Lösungen anzu- 
b'e*en- Fischerinnung Wallersee

BERICHTIGUNG:
Der Bezirksfischertag Pinzgau findet 
nicht, wie im Heft 1/1982 der Zeitung ange­
führt, im Festsaal (Zirbenstube) statt, son­
dern am gleichen Tage, nämlich am 
24. April 1982 in Saalfelden um 15.00 Uhr im 
Sporthotel Gut Brandlhof!

V erbandsnachrich ten:
Der Landesfischereiverband Salzburg -hat 
das Landesfischereigesetz samt den ein­
schlägigen, für die Fischerei bedeutsamen 
Nebengesetzen und Verordnungen und den 
Lehrbehelf für die Prüfung zum Fischerei­
schutzorgan neu aufgelegt.
Kostenpunkt:
Landesfischereigesetz S 4 0 ,-
Lehrbehelf .. . S 15, -
Das Salzburger Fischereigesetz und der 
Lehrbehelf sind die Grundlage für die beim 
Amte der Salzburger Landesregierung abzu­
nehmende Prüfung zum Fischereischutz­
organ. Der Landesfischereiverband
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Sie finden in 
unserer großen

Sport- und 
Freizeitabteilung

folgende Markenartikel:
•  DAM •  ABU •  BALZER
•  MITCHELL •  RYOBI
•  SHAKESPEARE u.a.m.

Maden und Würmer (immer auf Lager).
Pfrillen im Glas.
Tageskarten für sämtliche Gewässer des Arbeiter- 

Fischerei-Vereines, des Heeressport-Fischerei- 
Vereines, der Peter-Pfenninger-Schenkung, 

des Salzburger Sportfischerei-Vereines und 
der Salzach in Lend.
Fachberatung
(Herr Franze und seine Mitarbeiter).
Für Gesundheit und Sport! Auch heuer wieder 
ein Riesenangebot von österreichischen 
Markenfahrrädern (PUCH — vom Kinderrad bis 

zum 10-Gang-Renner) in unserer 
Sportabteilung.

Senden Sie raschest ein Foto von Ihrem größten 
Fang des Jahres 1981. Wir prämiieren mit 
Pokalen und wertvollen Sachpreisen.
Keine Mittagssperre!
Immer Parkmöglichkeiten in der Tiefgarage.

K K -bischofshofen
SALZBURG
Am Bundesbahn- und 
Autobusbahnhof 
Südtiroler Platz 11
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Der Angler-Tip
Der größte Nachteil beim Angeln im Fließgewässer und gerade stromabwärts 
besteht sicherlich darin, daß die Fische den Angler viel leichter wahrnehmen, 
als wenn er stromaufwärts fischt. Die Aufmerksamkeit des Fisches ist immer 
deshalb stromaufwärts gerichtet, weil von dort sein Futter kommt. Wird der 
Fischer einmal bemerkt, stellt sich der Fisch stur und beißt nicht oder flüch­
tet. Ein Angler, der mit dem Rücken zum Fisch steht, also stromaufwärts 
fischt, hat sicherlich mehr Glück.

Petri Heil!
Euer Wischi

Preisfischen 
für die Jugend!

Im Herbst des Jahres 1981 hielten der HSV 
gemeinsam mit dem Sporthaus Rehm in 
Salzburg ein Jugendpreisfischen mit zwei 
Klassen am HSV-Teich ab. Klasse A (1965 
bis 1968) und Klasse B (Jahrgang 1969 bis 
1972) rangelten wahrhaftig am Wasser um 
die besten Fänge.
Das Ergebnis war für die Jugendarbeit in 
Salzburg erfreulich:

Klasse A:
1. Edelmann Peter
2. Winklhofer Johann
3. Singer Robert

Klasse B:
1. Herstätter Walter
2. Sollereder Norbert
3. Zanner Michael

3.830 Punkte 
3.690 Punkte 
2.390 Punkte

2.960 Punkte 
2.430 Punkte 
2.220 Punkte
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